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Spiclberg, s. Oettingen. ^
Stein, s Tvrring.
Stein, s. Schönburg.
Steinfurt s.Bcntheim.
Stettenfels, s. Fugger.
Streich, s. Mecklenburg.
Stülingen, s. Fürstenberg.
Stulgard, s. Würiemberg.
Stuppach, s Wurmbrand.
Styrum, s. Limpurg.
Südermannland, Herzog von, s.

Schweden-
Sulzbach, s. Pfalz.
cT- arcnto .. Prinz von, s. Sicilien.
^ Taris, s. Tburn und Taxis.
Tccklenburg, s. Benthcim.
Teschcn, Hrzog von, s Sachsen.
Thurnau, s. Giech.
Toulouse, Gr.v., sFrankreich.
Trauchburg, s Truchseß.
Türkheim, s. Leiningen.
^V>alendar, s. Saon.

Vaduy, s. Lichteustein.
Valois, s Orleans
D^udemont, s- Lothringen.
Virneburg, s-Löwcnstein.
Ullrich, s. Augspurg.
Unrer-Greiy, s-Reuß.
Usingcn , s. Nassau.
Urphc, s. Svlms.

Ak^ächrccsbach. s. sxsenburg.
<4^ Waxeucgq, s-Khevenhüller.
Waldbueg, s. Truchseß-
Waldcnburg, f. Hvhenlohe.
Waldcuburg, s. Schönbura.
Waldsee, s. Truchseß, auch Col-

lorcdg.
Wallerstcin, s, Oettingen.

Wallis,Kron-Prinz,s .Braunschw.
Wanfried, s. Hessen.
Wasserburg, s Fugger.
Wavtra, s. Fnrsienberg.
Wcchsclburg, s. Schönburg.
Weichselstädt, s. Dietrichstein.
Weickersheim, s. Hodenlohe.
Weilburg, s. Nassau.
Weimar, s. Sachsen.
Weissenscld, s Lippe.
Weissenfels, s Sachsen.
Weissenhorn, s. Fugger.
Weissenwolf, s. Ungnad.
Wernigerodc, s. Stollberg.
Werthheim, s. Löwenstein.
Westerburg, s. Lciningen.
Wiebe, s Werthem.
Wiesenbur», s Hölstoi».
Wiesenthepd, s. Schönborn.
Wildenberg, s. Hatzfeld.
WildenfclS, s. Solms.
Winneburg, s. Mctrcrnich.
Wisdaden, s Nassau.
Witgcnstcin, s. Sayn.
Wirtcm, s. Plcttenberg.
Wiitciiseld, s. Lippe-
Wöllimburg, s. Fuggcr.
Wörth, s. Fuggcr.
Wvlffegg, s. Truchseß.
Wolffenbiiktcl, s. Braunschwesg.
Wurzach, s. Truchseß.
Wpckerad, s- Quadt.
Port, s. Drauuschw. (Chur-)
^)cil, s. Truchseß.
A Zech, s. Sachsen.
Zerbst, s. Anhalt.
Zinucberg, s. Fuager.
Zwepbrücken, s-Pfalz.

d. i.
Reichs - Matrikel

oder:

Derzeichniß der höchsten and hohen Stande des Heil.

Rom. Deutschen Reichs unter allerhöchster Regierung

Seiner Römisch - Kai serl. Majestät,

Vormerkungen- Das Deutsche Reich heißt auch das Römische,
weil Carl der Große im Jahr «oo- zu Rom als Kaiser auöge-
rnfeu ward, auch wirklich über Rom und einen Theil po» Italien
eine Oberherrschaft harte, die seine Nachfolger eine Zeit lang un¬
vermindert behaupteten. Es heißt das Heil. Röm. Reich, wegen
des daniit perknüpften Schuizrechrs über die heil, chnstl. Kirche.
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Dieses Heil. Röm. Deutsche Reich bestehet sin politischem Ver¬

stände genommen)ans seiner Röm- Kaiserl. Majestät, als höchstem
Reichs-Oberhaupt und sämmtlichen Reichssiänden.

Ei» Rcichsstand ist ein unmittelbares Reichsqlicd, das Sitz
vnd Stimme auf dein Reichstage hat. Diese Reichsstandschaft
hastet nicht auf Würden und Familien, sondern auf dem Lande,
das solche einmal erhalten hat.

Sc. Kaiserl- Majestät pflegen den Reichstag durch einen Pflin«
cipal-Commissarium, der Furstl. Standes ist, zu beschicken, dem
jedoch ein Con-Commiffarius beygegeben wird.

Die Reichsstände selbst haben sich auf dem Reichstage in drey
Klassen oder Cvllegia eingetheilt; nämlich: 1) das Chiivfürstliche,
-) das Fürstliche (zu welchem auch die Grafen und Prälaten,
nämlich Aebre, Aebtissinnen und Pröbste'gehören ), und z) das
Reichsstäbtischc. Ferner theilen sie sich in geistliche und weltli¬
che ; sodann in solche, die der vömischcatkölischcn, und solche ,
die der evangelische» Religion zugethan sind.

Die Fürstlichen Stimmen machen eine Zahl von 94, worunter
ze geistliche und 5? weltliche sind. Die Prälaten, die sich in die
schwäbische und rheinische Bank theile» (daoon die erstere 21, und
die andere >3 Glieder Zahlt), Habens; die Grafen, die in »Cvlle¬
gia abgetheilt sind (nämlich das Weltcrauische001125, das Schwä¬
bische von az, das Fränkische von 17, und das Westphälische von
94 Gliedern), haben 4 Stimmen, mithin sind auf dem Reichstage
zusammen 102. Fürstliche Vvia, wovon jedoch das des ErzbischofS
von Bisanz (n-st-o^oo) und das des Herzogs von Savonen abgehen,
als welche schon lange den Reichstag nicht mehr beschicken, und an
den Geschäften keinen Theil nehmen.

Die unmittelbare Rcichsritrerschaft hat nicht Sitz und Stimme
auf dem Reichstage, ob sie wohl in öffentlichen Urkunden, wo der
Churfürsten, Fürsten und Stände Erwähnung geschieht, mit einge¬
schlossen wird.

I. Das Chutfürftlichc Collegium.
i) Erzbischvf zu Mainz, dcsH. R. RS durch Germanien Erzkanzler.
,) Erzbischvf zu Trier, des H. R- Rs durch Gallien und das

Königreich Arclat Erzkanzler
z) Erzbischvf zu Tolln, des H. R- Rs durch Italien Erzkanzler.
4) König i» Böhmen, des H. R. Rs Erz Schenk.
5) Pfalzqraf bev Rhein n»d Herzog in Bayern, des H. R- RS

Erz-Truchseß.
6) Herzog zn Sachsen, des H. R. Rs Erz-Marschall.
7) Marggraf zu Brandenburg, des H. R. Rs Erz - Cämmerer.
8) Herzog zu Braunschweig-Lüneburg, des H. R. Rs Erz¬

Schatzmeister.
Aus diesem Verzeichnisse ethellet, daß ein jeder Churfürst ein

Erz-Amt trägt; weil aber die Erzbeanite ihre Erzämter nicht alle¬
zeit selbst verwalten können, so lassen Sie selbige durch Amtsver-
weser verrichten Ein jeder geistlicher Churfürst ernennt sich einen
Amrsverweser, so oft und so lang das Amt verrichtetwerden muß.
Die weltliche Churfürstenaber habe» zur Verrichtung ihrer Aemter
Gräfliche Häuser erkieset, denen Sie solche erblich verliehenhaben.
Daher kommen folgende

Reichs-Evb-B eamte.
il) Reichs-Erö-Hchenk: Der Graf von Althann.
s) Reichs>Erb°Tvnchseß: Der Gras »an kBaldburg.
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z'i ReichS-Erb-Marschall: Der Graf von Pappenheim,
4) Reichö-Erb-Tammercr: Der Fürst von Hohenzollern-
;) Äeichs-Etb-Schaymeistert Der Graf von Sinzendorf.

Im Churfürst! College» sitzen die ersten Gesandten auf der
Lateral - Session; die zweyten Gesandten aber, wenn deren da
sind, sitzen in der Lineal-Ordnung am Votanren Tisch.

II. Das Fürstliche Colicgium.
Bestehet r) aus der Geist! und aus der Weltl. Relchs-Fürstcnbcmk.

Auf die Geist! Bank gehören auch die cvangcl Bischöffe: sie sitzest
aber auf einer besondern Querbank. 2) Die Stimmen in diesem
Fürsten-Collegio werden wechselweise von der gcistl. zur weltlichen
Bank im Voilren gesammlci. Dahero olgen von z; bis ;9laulee
weltliche Stimmen ameinander Hernach gehet der Wechsel zwischen
den beiden Schwab und Rhein. Prälaten, den beiden Werrcrau u.
Schwäd Grafen - Collegiis, welche letztere miteinander alrerniren,

wieder an. Die Fränk. und Wcsixhäl- Grafen aber haben allezeit die
zwo letzten Stimmen. z) Der Erzherzog von Oesterreich und der
Herzog von Burgund sitzen, ob sie gleich weltl. sind, dennoch aus
der gcistl. Bank, und zwar oben an- Jedoch altsrntte» Oesterreich
und'Salzburg miteinander, Burgund aber folgt allezeit nach Oester¬
reich- -p Die zwei Reichs Prälaten Collogia von Schwaben ü. Rhein,
deren jedes nur eine Stimme hat, beschließen die geistl. Bank, und
Policen mit denen zwei Reichsgräfl- Collegiis wechselsweis ( s. N 2-).
;) Münster und Äüttich alieriuren von Session zu Session, jedoch
bleibt Osnabrück immer in der Mitte 6) Die beide Braunschwei-
gilche Häuier wechseln nach dem Semorai- 7) Die 12 alternirendt
Häuser von Nuni- an bis z2 wechseln nach denen ,o Strophen ab,
welche zu Regenspurg 1740. unter ihnen verglichen worden sind.
-Zolstein-Sottorp gehöret zwar mit zu den alternirenden Hausern;
es ist aber wegen des Vorzugsstreits mit Sachsc»-Ls»cnburg und
Minden noch nicht im Besitz der Abwechselung. 8) Auf der weltl-
Bank hadeii auch die ReichSgrasen die 4 letztere Stelle» und Stim¬
men, welche vorhero in denen 4 Gcäfl. Collegiis dctermmirr werde».

Die Ordnung im Fürstl. Collegis ist folgende!
(»bedeutet alterniren; -.c. bedeuten alternircn von einem RS»

tag zum andern; ». t. bedeutet: alterniren nach den Sitzungen;
«. bedeut« i aompetiren).

Geistliche Bank.
(s. ,l. Oesterreich. 16 Freysingen. zr. Betchtolsgaden.

s2. Burgund. 17. Regenspurz-
>». z. Salzburg. r8 Passau- <

4. (Bisanz.) 19. Trldent- ^z2. Wcissenburg-
H Hoch Und 20. Brixest. r>ZZ- Prüiii.

Teutfchmstr- 21. Basel- ZZ4. Stablo und Mal-
6. Bamberg, ->.k. -2 Münster. Medh-

si.f.l?. Worms. 2z. Osnabrück- ^

s«.Würzbürg--ck.j24. Lüttich. zj- Corvcv-
9. Eichstädl ! 25. Lübeck. z6. Schwäbisch-Prä-

to. Speper- ^26. Chur- latm - Cvlleg. I-
ri.Slrasburg lc.t-7. Fulda. §- 4.
t2.C0nstanz. 28. KeMptest. Rheinisch. Präla¬
tz. Augspurg. 29. Ellwangen. ten-Eolleg. s-F.4-
14-Hildesheim. ZV. Zvhannittrmeister.
t5. PalHrbom.



des Heil. Röm. Deutschen Reichs.
Weltliche Dank-

i Bayern.
2. Magdeburg,
z. Pfalz-Lauiern.
4- . . . Simmcrn.
z. . . . Neuburg,
s. Bremen.

7- Pfalz. Zweybrücken.
8. ... . Vetvenz.
?. Sachsen Weimar-

,c>. .... Eisenach.
ri. . . , - . CobUrg.
,2. .... . Gerba-

!-Z- - Alrenburg

besaß vormals Jülich.
So. Halberstadl.

a. 2i. Vor-Pommerri.
(2-. H>ntec,Pommern.
?z. Herden alterniret

mir.
-4- Mccklenb- Schwerin.
25. ..... Güstrow.
26. Würtemberg.

^27. Hessen-Cassel.) , ,
28. Darmstadt. )
29. Baden-Baden-
zo. . . . Durlach.

nicht

,4. Brandend-Culmbäch. lzi. . . . Hochberg
-l-5- Onolzdach. ^zz. Holstein-Glückstadt.

iiS, Draunschweig Zell. zz. Sachsen-Lauenburg.
alternir. sj,7 Calenberg. g4. Minden.
nach dem^ i 18 Grubenhagen- Z5. HoIstein(Gorrorp)Oldenb.

Alter r>c. 19. Wvlfenbürrel. s,lvo Io«z ec orSiae.
z6. (Savoycn). 44. Nomcny.
Z7. Leuchrendcrg. 4;. Mdmpelgard.
z8- Anhalt. 45- Aremberq.
zy. Henneberg. 47. Hohenzollern.
40. Schwerin- 48. Lobkowitz.
41. Camin. 4?. Salm.
42. Rayeburg- ;o. Dietrichstei»
4Z Herßfeld

xa.Nassau Dillenburg.
lsz. Auersperg-
>.54 Öst-Frießland.

Fürstenberg.
56. Schwarzenbecg.
57. Lichtenstein.
58- Taxis.

s (60. Wetrerau )' Grafen-
' (61. Schwad- ) Colleg.

^r. Nassau-Hadaniar- 59 Schwarzburq.
6-- Fränkisch.) Grasen-
6z. Westphäl.) Colleg.

Die Glieder des Schwab. Prälaten e Collegii, so an der
Stimme Antheil haben, sind:

1. Der Abt zu Salmansweilex.
2. . . Weingarten,
z. . . Ocksenhausen.
4. . . Elchingen.

. . Irfte.
6. . . Ursperg.
7. . . Raisersheim.
8. . . Roggenburg-
5>. . Rorh - oder Müttch-

rolb.

lo. . . Weissenau, oder Min-
derau

it. Der Abt zu Schüssenried.
12. . - Marchrhal.
iz. . . Petershausen.
14. Der probst zu Wetten-

hausen-
i;. Der?lbx zu Zwyfalten.
16. . . Gengenbach.
17- - - Neresbeim-
18. Die Aebtiss- zu Hegbach»
19. . . Guttcnzcll.
20. . . Rotheninünster.
21. . . Saindr.

Die Glieder des Rheinischen Pralaten-Collkgii, so an dtt
Stimme Antheil haben, sind:

t. Deutsch - Ordens - Dalley
Toblenz.

2. . . Elsaß und Burgund,
z. Der probst zu Odenh. oder

d- Adel. Mtterst. zuDruchfal.

4- Der Äbt zu Werden und
Helmstadt.

5« .1. St- Ulrich u. St. Afra
in Augspurg.

«. . . Scorgii zuJßnf.



SZ2 Staateverfassung
7. . . Toriiclii Münster. 14. . . VZiedecmi'inster in Ae-
L- . . Emcoan in Regenspurg.
9. Die gefürft. Aebtissin zu Essen
10. . Vuchnn am Fedcrfee.
11. . . Ducdlmburg.
12. . > Herford.
>z. Gcrmode.

genfpuvg.
15. . . Gbermünstcr.
16. Die Aebtiss. zu Burscheid.
17. . . Sanderoheim.
:8. Die cwfi'irst. Ziebtissin zu

Tkorn.

Das Mctterauische Grafen?Collcgium bestehet aus

Hanau-Müii- 1 beschicken den 1 Nassau-Ustngen 1
Gralen-Tag 2.
nicht mehr- z>

1 nehmen

sden Sitz
7 nach
, dem

^ Alter.

zcnberg.
Lichxenberg. )

4- Solms Braunftls
5- - . Lieh
6. . . Hohen-Svlms
7. . . Rödelheim
8. - . Laubach
6. Jftiiburg-Birstcin.
10. Jsenburgi unirte Hauser

Bübingen, Mecrholz u-Wäch-
tersdach.

11. Stoliberg Gebern und Or-
tcnbcra.

12. . . Swllberg.
iz . . WcniigeroSe.
iz. Sayn- Wilgenstein- Verleb.

rescce6.

seit 1771.

» Waldeck setzet den Prozeß am Rs.Hoftath fort.

Weilburg.
- - Saarbrücken-^'

15- Sayn-Witgeiist. Wttgenst.
16. Wild - und Rbeuigras zu

Gcumbach.
17- - . Rbeingrafeu stein,

beide Rhemgr. weg. Dhaun.
18- Leinmgen-Harrei.burg.
19. . Heidesheim.

Leiningen-Gunreröblum.
-0 Wcsterburg. Christoph.
-1. . . Gcorg. Linie.
-2. Neußen von Planen.
2z. Schönl'urg^
24. Onenburg.
25. Crichingeii seit 1765.

Lim

Das Schwäbische

1. Der Fürst zu Fürstenberq als
Gr. zu Heiligenberg und Wer-
dcnberg.

2. Die gef. Aebtissin zu Buchau.
z. Der Deutsch - Ordens - Land-

Commenthnr der Ballep Elsaß
u. Burgund, als Coiiimenlhur
zu Alschhausen.

4. Die Fürsten und Grafen zu
Oellingen.

5. Oesterr. wegen der Grafschaft-
Montforl.

6. Der Churfürst in Bayern we¬
gen der Grasschaft Helfenstein.

7. Der Fürst von Schwarzenberg
wegen der Landgrafsch. Klett-
gau und Grafschaft Sulz-

8- Die Grafen von Äönigsegg.
9. Die Truchseffen v-Waldburg.

10. Der Markgraf von Baden-
Baden wegen der Grafschaft
Eberstei».

zii. Der Graf von der Leyen we¬
gen Hohen-Geroldscck.

»5. Die Grafen Fugger-

Grasen-Collegium,

iz. Die Grafschaft Hohen-EmS,
die jetzt Oesterreichisch ist.

14. Die Grafen von Traun,
wegen der Herrschaft Eglofst-

15. Der Fürst und Abt zu St.
Blasij wegen der Grafschaft
Bvndorf.

16^ Der Gra von Stadipn we¬
gen Thannhaufen.

17. DerFüist von Taxis wegen
der Herrschaft Egluigen.

18. Die Grafen v. Ähevenhüller;
(ein Personalist).

19 Die Grafen von Kuffstein.
20. Der Fürst von Eolloredo.

(Ist Personalist.)
21. Die Grafen von Harrach.
22. Die Grafen von Slernberg.
2z. Der Graf von Neipperg.
24. Die Grafen v. Traurmanns-

dorf.
25. Die Grafen von Slckingen.

^ Auch halten sich die Grafen
von Hichcnzollcrn noch zu
diesem Cvllegio.

Das
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Das Fränkische Grafen-Collegium.». Die Fürsten und Grafen von 9. Die Grafen von Schönborn

4> Die Fürsten u- Gr. v. Löwenff. schast Wicscnthcid.
weg. der Grafsch. Wertheim, rr Die Grafen von Windisch-

;. Die Grast. Limburg. Allvdial- Grätz (ein Personalist).
Erben. 12. Die Grafen Ursin von Ro-

6. Die Grafen von Nostitz we- senberg, desgleichen.
gen der Grafschaft Rieneck. rz. Die altere kirne der Grafen

7. DerFürst von Schwarzenbcrg von Starhcmberg, desgleichen,
wegen der Herrschaft Seins- 14. Die Grafen v. Wurmbrand,
heim, oder der gefürst. Graf- desgleichen.
fchafr Schwarzenberg. ls. Der Graf von Giech , des-

L. Die Grüstich- Wolfsteinische gleichen.
Iillodial-Erben, nemlich der >6- Der Graf von Grävcnitz.
Fürst von Hohenlohe - Kirch- 16. Die Grafen von Pücklcr;
berg und der Graf von Giech. (ein Personalist).

Das Westphaltsche Grafen-Collegium.
r. Der Markgraf von Anspach 18. Die Fürsten zu Salm wegen

wegen Sann-Alicnkirchcn. der fzerrschast Anholt-
2. Der Burggraf von Kirchberg »?. Die Grafen von Metternich

wegen Sayn -Hachenburg. wegen der Herrschaft AZinnen-
Z- Der König in Preußen wegen bürg und Heilstem.

der Grafschaft Tccklenburg. so. Der Fürst zu Anhalt-Bern-
4 Wied-Runkcl, wegen der bürg-Schaumburg wegen der

Obern - Grafschaft W ied. Grafschaft Holzapfel
5. Der Fürst zu Wied-Nenwied, 21. Die Grafen von Sterndebg

als Dircctor dieses Collegii- wegen der Grafschaft Blanken-6. Der Landgraf von Hessen- heim und Gctvlstein.
Cassel, und der Graf zu Lippe- 22. Die Grafen von Plettenberg
Bückeburg wegen der Graf- wegen Wittern.
schast Schaumburg. 2z. Die Grafen von Limburg-

7- Der Herzog zu Hvlstsin-Got- Styvum, wegen der Herrsch,
tvrp - Oldenburg. Gchmen.

8- Die Grafen von der Lippe. 24. Der Graf von Wallmvdcrr
9. Die Grafen von Bcnrheim. wegen berHerrschafc Gimbvrn

Der König in England we- und Neustadt-
gen der Grafschaft Hopa. 25. Der Graf von O.uadt wegen

tr. Derselbe wegen der Grafsch. der Herrschaft Wickerad.
Diepholz. ' 2k. Die Grafen von Ostcin weg.

!2. Eben derselbe wegen der der Herrschaft Mvlendvnk.
Grafschaft Spiegelberg. 27. Die Grafen von Nesselrvde,

lz. Der Fürst u. die Grafen von wegen der Herrschaft Reichen»
Löwenstcin wegen Virneburq. stein. ,

-4. DerFürst voi.Kaunih wegen 28^ Die Grafen zu der Mark
Rietberg- wegen der Grafsch- Schieiden

1;. Der Fürst von Waldeck we- 29. Die Grasen von Schadsberg
gen der Grafschaft Purmont. wegen der Grafschaft Kerpen

16. Der Graf von Törring, we- undLommcrsum.
gen der Grafschaft Gronsfcld. zo- Die Grafen von Salm - Rn-

>7-Der Gr. v. Aiprcmonl weg. v. ftrscheid wegen der HerrschaftGrafsch.Reckheim, od. Reckum. Dpck.

s-L-lk-TH. 1796. E-

Hvhenlohe.
». Die Grafen von Castell.
z. Die Grafen zu Erbach. io Ebendieselbe wegen derHerr-

wegen der Herrschaft Reichels-
berg.
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ZI. Die Grasen zu der
wegen Saffenburg.

z2> Die Grasen von Plattn wc.
gen Hallermünbe.
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Mark Die Grafen von Sinzendorf
wegen Reineck-

Z4- Der Fürst von Ligne, wegen
d.Gr^fsch.Ligne, oder vorwal.
Herrschast Fagnollcs.

Das Reichestädtische Collegium hat 2 Bänke.
->) 1. Rheinische Bank.

z. Cblln.
, Aacken , wider¬

spricht der Stadt
Löst» den Vorzug,

z. Lüdeck. ) wech-
4. Worms.) sein.

Speyer.
6. Frankfurt.
7 Goßlar.
8. Mühlhausen,
y. Nordhausen.
,0. Hamburg,
ii. Bremen.
,2. Dortmund,

zz. Friedberg.
!4. Wetzlar.

Aus dieser Bank sind
14 Rsstadre weg¬
gefallen.

1. Mühlhausen im
Sundgag, eine
Schwciizerische
Bundesgenossin,

z. SrraSburg, so im
Ryswick- Frieden
1697. an Frankr.

überlassen worden,z. Herforden,, in der
Grafsch. Navens-
berg, so 1647, und
i6 ;2 .Chur -Bran-
denb. gehuld- hat.

letzten Städte nahm

4. Gelnhansen, so
jetzt in Hessen-Ha-
nauischen Händen
ist-

5. Hagenem.
6. Crvn - Weissen-

burg.
7. Landau.
8 Roßheim.
?. Lber-Ehenheim-
10. Schlettstadt.
11. Cvllmar.
iz. Türkheim.
iz. Kaisersberg.
14. Münster »n Gre-

gorienthal

Frankreich nach dembl--». Die zehn
schlechten Nimwegischen Frieden weg, und im Rpswickischcn
Frieden behielt es selbige.

Die Reichsstadt Hamburg, welche sich bisher nur ihres Sitz-
und Srimmrechts enthalten, ist von beyden Holsteinschcn Häusern
den 27. May 1786. für eine Kaiser!, freye Reichsstadt feyerlich er¬
kannt. Die Vota werden von der Rheinischen zur Schwäbische«
Bank wechselswcise colligirt.

b) tl. Schwäbische Bank.

12. Heilbronn. 26. Pfullendorf.
iz- Schwäbisch-Ge- 27. Offenburg.

münd. 28. Leurkirch.
14. Memmingen. -9. Wimpfen.
25. Lindau.
16. Dünkelspühl.
17. Biberach.
18. Ravensburg.
1?. Schweinfurt. 1 s
-0. Kemptcn. j Z.
21. Windshcim. ^
22. Kausbeuren. "
2z. Weil.
24 Wangen.

Jßup.

In Rcligionssachcn und allen andern Händeln, in welchen die
Reichsstände nicht als ein corxus können betrachtet werden, wie auch
in solchen Berathschlagungen, in welchen aste Lathvl. Stande bcsou-

'/ und alle Evangel. Stände tesouders sich z'usammtnsch!«>Ml,

1. RcgcnSburg führt
im Stadt. Collegio
das Directorium.

а. Augspurg.
z. Nürnberg.
4. Ulm

Eßlingen.
б. Reutlingen.
7. Nördlingcn.
L- Rotenburg an der

Tauber.

?. Schwäbisch - Hall.
lo.Rvthweil. s
ri. Ueberlin-'

gen.

wech¬
seln.

zo. Weißenburg im
Nvrdgau.

zi. Giengen.
Z2. Gcngenbach.
zz ZellamHammers-

dach.
Z4 Buchhorn,
zz. Aalen.
zS. Buchau am Fe-

dersee-
37- Bvpstnqen.
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theilen sich die gesammren Rcichsstände in c<nM catd. et
Letzteres bestehet aus folgende» Reichsstinden.

I. Churfürstliche.
i) Chursachsen- 2) Churbrandenburg. z) Churbraunfchweig.

II. Fürstliche.
-) Magdeburg. l>) Bremen. c)S-Weimar. <!)S.Eisenach. e)S.

Cvdurg^f)S Gotha- ß)S-Allenburg. b)Bra»denburg-Culmbach-
i) Brandenburg-Onolzbach. k)Braunschweig-Zell I) Braunschweig-
Calenberg. -n) Braunschweig-Grubenhagen- n) Braunschweig-Wvl-
senbüttel. 0) Halberstadt, p) Vorpommern. g) Hinrerpommern. e)
Verven. -) Mecklenburg-Schwerin, e) Mecklenburg-Giistrow. u)
Würtcmberg. v) Hessen-Cassel. Hesscn-Darmstadt- --) Baden-
Durlach. x) Baden-Hochberg. ^Holstein^Glückstadt- ->->)Lauenbnrg.
bb) Minden, cc) Anhalt <lcl) Henneberg eej Schwerin. 55-Camin-

Ratzcburg. bb) Hirschfeld. >i) Mömpelgard. KK) Nassau-Haba-
mar und Siegen. U) Dillenburg und Dietz. mm) Ostfriesland, -in)
Schwarzburg., vo) Wetterauifche Grafen, x?) Fränkische Grafen,
und g?) Weitphälische Grafen.

III. Reichostädtische.
Rheinische Bank. Gberländische Bank.

l)Spcier. s) Frankfurt. 1) Nördlingen. 2) Rolhcnburg.
Unter den oben angeführten ;i Reichsstädten sind zwar z- Evan¬

gelische, die auch eigentlich allesammr zum ld-uz-ore Lv»nZ. qehören ;
die Besiegelniigen der Schreiben und Urkunden geschiehet aber nur
von 4 Evangelischen Reichsstädten, jedoch successive in hergebrach¬
ter Ordn, per Turnum. Gleichwie von sämmtlichen Evangelischer»
Reichsstädten die Bevollmächtigte bey den Evangelischen Eonferen-
zcn ordcntl- erscheinen.

Larx», chatbot, cor«?u.
Alle Catholifche RSstände gehören zum corpore c-ulwl. NurChur-

Sachscn bleibt bey dem corpore Lenzet, Der Herzog von Würrem-
bcrg tst nur für seine Person Carholisch, sein HauS bleibt Evangelisch.

Se. Äaiserl. Majestät sind zwar Carhollsch, gehören aber nicht
zum corpore c -rb»>. ; denn Sie lind des Reichs allerhöchstes Ober¬
haupt und kein Stand deß Reichs.* ^

N^inieiii^ sFwxisii VLVK.OIZ,

d. i der sogenannte M a tr ic u l a r - A n schlag,
oder wie wiel jeder Neichsstand nach den> Anschlag der Römer-

mouare coniribuiren soll,
vtotz. Unke. Römcvnronate verstehet man eine Reichsanlage,

welche ihren Namen ans dem Mirtelalrer Hai, da die Kaiser
nach Rom zogen, um von dö» Päbsien alS Kaiser gekrönt zu
werden. Auf solchem Römerzuge waren die Reichsstände ver¬
bunden, den Kaiser mit KriegSnvik zu Pferde und zu Fuß zu
begleiten. In der Folge wurde dieses zu Geld angeschlagen,
und nachdem die Rvnierzüge aufgehört haben, har man diesen
Fuß beybehalten, und bey außerordentlichen Fällen dem Kaiser
ein.oder mehrere Römcrmvnate bewilliget.

Folgende Berechnung eine» einfachen Römermonats, nach
der von nachfolgende» höchst- und hohen «ränden zu.untcrschw-
dcneu Reichsverwilliguiige» geschehenen Zahlung, ist den?. Der-
z ?Z7- pubbco dictirr worden.
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Chur-Böbmen
Oesterreich
Burgund
Lkurrhein. Rreis.
Chur-Mainz
wegen der Grafsch

Keniqstein
weg. Lehr ».Reineck
Cbur-Tricr

weg. dcrAbteyPrüm
wegen Virneburq
Chur-Cölln wegen

des Crzstisks
wegen derWcstphäl.

Lande
Churpialz. Lande
Pfal;.Neuburg
wegen Bergen
wegen Iülich
Ballen Loblcnz
Reineck
Aremberg

Dnfrischer Rreis
Chnr-Bayern w.
Erzst- Salzburg
Höchst. Passau
- Freysingen
Höchst- Regenspurg
Berchtcsgaden
Sr- Emeran
Nieder-Münster
Ober-Münster
Psaiz-Sulzbach
Grafschaft Orttcn

burg-Wolfstein
Lobkvwitz
Breiteneck
Stadt Regenspurg

8umwii

-vbersächs. Arejs.
Cdur.Snchsen

wegen Henneberg-
Schleusingen

wegen der Grafsch.
Maiinsfcld

Sachsen-Gvtha
wegen Altenburg
wegen Cranichf.
wegen des halben

Dorfs Mehlis
wegen des Amts

Themar

si. !
1828
4984

g!4

18-8

80
i?

806
6

-5

1201

6?6
2VZ0

-84
6Z9

6
2

__48
7240

2O44
609
!7<2
IOZ
Il6

<)O

?O
10

9!
3

26

?8
20

lsO

3494

4v

44?

6

15

Z'

20

40

Erfassung
»f f- kr.

Sachsen-Coburg 5<- i

Brandend- Anspach l;o 24
wegen der Grafsch-

Sann 4- 5«
Sachsen - Weimar 147 2?

wegen Hcnneberg
Sachsen Hildburgh.

10

55

6
I

Sachsen-Meiningen
wegen Henneberg 52 8

wegen Salzung. 10 5
wegen Römhild 25
rvachsen-Barby 20

Lehr und Kleitenb. 59
Sachsen-Quers. 167
Sachsen - Saalfeld 40
Chnr - Brandenburg 5S4- 8

Vor-Pein meru 21? 58
Aluhalt- Heym we¬

gen Holzapfel 15
wegen der Grafsch.

Schaumbiirg 4- 4°
Anhalt - Zcrhst, 56

Dessau, Bcrnburg
und Cörhen l63

Schwarft'urg-Son-
dershauscn >00

Rudelstadi !O0

Gras von Rcußen 88

Graf Schbndurg 40

Lumms io878 27

Fränkischer Vreis.
nach dem rnnn, rocun

evn 4000 st.
Bamberg 4Z7,
Wirzdurg 85b
Eichstädt 246
Tcuischerden 124
Brandenburg Culm-

bach Zty
- Onvlzbach ZZ6
Hcnneberg-Schleus-
siiigen 4Z ;z

Sachsen-Mciningen 52 28
2 Sachsen-Getha we¬

gen Themar -Z 55

Sachsen-Hildburgh.-
wegen Behrungen 5 17

Z - Gvtha w- Mehlis 45
Illincnau 10 17

- Kalrennvrdh 10

z - Eiftnach wegen I
6-Fischberg 4

Hcniiebttg. Römh! 5? j

P'
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Schmalkalden
Schwarzenberg und
Seinsheim

Löwenstein - Werth,
tzürstl Anschl.

wegen derHälfte der
Grafschaft Werth.

Hohcnlohe- Schil-
linqsfürst

- Barlenstein
- Pfcdclbach
- Langenbnrg
- Oehrmgen
Last Remiingen
- Rüdenhaiisen
Die Graf, zu Werth-
Rjeneck
Lvhr
Erbach
Limb. Speckseld
- Svndheim
- Gaiidvrf
Limburg -^vulle
SchonbornaufWie-
senrheid

Nürnberg, wogegen
diese Stadt starke
Einwend. wacht.

Rolhenbiirg
Windsheim
Schweinsurt
Weisenburq.
Das Dorf Hausen

5umms

EchwäbischerNrei»
(Har iiiemal etwas
zur allhiesigcn Rs-
Cassa, ausser das
BislhumAugsp.u.
Probst. EUwangen
erlegt, daher dessen
Zünpiuin aus der
gedruckten Marne
genommen ist.

Bischof zu Constanz
- zu Augspurg
Abte» Kcmpte»
Probstc» Estwaiigen
Abte» Reichcnau
- Salmansweil
Abt zu Werngarlen
- Weissenau
- Petershausen

?-
16

4?

16

26

Z2
11
I!
Z6
5'

9
-6
3

'9
4->

, >621

ist

148
2?
34
34

400z

204
652
>52
80
4o
76

120
-5
24

Pf

Schüssenried
Abt zu Rrqqenb.
Probst zu Wettenh.

Abt zu Marcdthal
zo t- Elchingen

- Münchroth
z «- Ursberg

züisiAbt Gengenbach
g, r^kAbt zu Ursin
40 «Aebiisslnzu Lindau
20 ls- zu Buchau am Fc

dcrfte
Aebrjssin zu Rothen-

go i Münster
54 Hepvach

Abr. zu Guttenzell.
Aebtissln zu Baind

Z Balle» Elsaß
i Würtemberg

Baden - Durlach
Baden - Baden
Fürst vonHwhcnzoll.
Churbapcrn weq.der
Grfsch.Wiesensteig.

Gras zu Oemngen
Fürstenbergzc.
Graf von Montfort

Sulz..
- Zimmern
- Teichen
Graf von KSnigS-
rgg, weg. Königs-
eggerberg.

wegen der Herrsch.
Aulendorf

Erb - Truchsessen zu
Walddurg

Graf v. Hohenembs
Herrschast Brandeiß
Grafen von Fugger
Chur-Bayern, we¬

gen Müiidelheim
Grafen von Eberst.

'Gr. von Eronenb.

Herrsch. Iustingen
>>ve Freyberg

Hohen Schwangau
Stadt Augspurg
- Ulm
- Eßlingen

Reutlingen
Ee 3

fl.

80
64
-4

100
44
88

kr.

-3
40
IZ
;6
7

48

-3
20
10
12
«0

2028
Z0-
164
IZ8

24
276
Z82
:>6
60
60
12

ri

20

48

288
20
Z6

10g

76
,6
20

I 20

20
22 >

400
Z75

9-
l l8k

!
'!
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Stadt Nörblingen
- Schwäbische Hall
- Ueberlingen
- Rvthweil
- Heilbronn
- Schwab. Gemünd
- Memmingen
- Lindau

- Dünkelspühl
- Biberach
- Ravenspurg
^ Kcmpten
- Wepl
- Aaufbeuren
- Wangen
- Ißny
>. Psullendorf
- Offenburg
- Leutkirchen
- Wimpfen
- Giengcn
^ Aalen
- Gcngenbach
" Zcll am Hammer-

spach.
» Buchhorn
»- Buchau am Fe-

derkee

^ Bopfingen
Lumma

Gbcruhem. Rreis.
Hochstlfr Wvrms

Speyer
» isrrasburg
-- Basel
- Fulda
Iohan. Meist.
Pfalz - Zwepbrücken
Hessen - Cassel
-^Darmstadt
Salm
- wegen Kirburg
Nassau - Usingen,

wegen Idstein
-» Saarbrücken ,

wegen Ottweiler
- Weilburg
Mhein - Grafen zu

Grumbüch
Dimmering

- Dhaun
Grasschaft Stvllberg
Hvhenstein
Stollberg - Ortend.

StaatSverfassung

kr. pfst-
15°
iSo
>04
28°
104
176
150

90
yo
6k

196
52
60
5Z
40
20

104
120

i-l
80
60

6y
6<?

40
20

-4

9888

76
228
102

84
25-

80
!SZ

1182
66z

so
20
so
82
Z4
27
82

2Z
-9
21
21

20

so

5-

40

40

zz?
40

40
>;

Zv

10
49

Stvllberg-Gedern
Waldcckische Lande

- Grünstadt
- Guntersblum

Heidesheim
SolmS - Hohen -

Solms
Braunfels

Rädel- und Asscn^
heim

Laubach
Bitgenstein zu Wie
genstein

- Berleburg
Isenburg-Büdingci
- Birstein

Meerholz
- WächterSb.
Grafschaft Raipolz

kirchen
Stadt Worms

Speper
^ Frankfurt
- Friedberg
- Weylar

Vvestphäl Nreis
Padcrborn
Lüttich
Münster
Osnabrück

elmstadt
>tablo!

Corvcy
Essen und Thorn
Ostftießland
Nassau - Siegen

Cathvl. Theils
Evangelisch

Nassau-Dietz
- Dillenburg
Sayri-Witgensteiw

Homburg
Sayn-Trier
Sayn- Hachenbun

Kirchberg
Fürst von Wied

Neuwied
Wird - Runkel

Kaunitz-Rietberg
Bentheim
Pprmont

kr.
5 5k

120 5
-zo

-6 40
-6 40
»7 42
12 >8

72
120

-4
z;

16 48
!> 12
2Z 4-
69 57
'4 20
SS :6

12
9- ,
24

;oo
24
Z-

- 4808 ;6

Z52
8kZ SO
8z-
si6

4»
;6
60
6Z l6

I?2

41 44
4S 20
8Z z°

I-Z
»

7

14 56
8 -4

45 4l

48
72
76
14

stf
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Winneburg
Lippe-Deimold
Mauderscbeid
Stadt Cölln
- Aachen
- Dortmund

5ulnrnz
Niederfstchs. Rveis.
Cbur - Braun-
schweig?c.

Bisthum Lübeck
Hildesheim
Wolfeubüttel
Holstein - Glückstadt
- Gottvrp
Mecklenburg wegen
Ratzeburg

- Starqard. Lande
Stadt Lübeck
- Bremen
- Hamburg
- Goßlar
- Müklhausen
- Nordbausen

Summa
Stande, welche in

d. gedruckten Ma-
rrckul nicht ent¬
halten :

Lichtcnstcin

ff. kr. Pf
11

1-0
-8

4-5
IY0

S4

4°75 Tg

2598
?6

461
??4
696

-

400

-4
:co !.r
280
Izz
720

60
8°
5-

6z?z

76

Aiierssperg
Wartenberg
Schaesberg
Kerpcn - Lommers.
Wpckeradt
Grafschaft Rekheim
Reichs . Herrschast

Gehmen
Lumms

8umms Summarum
eines einfachen
Römermonats.
chur- Böhmen

4-
7

15
16

:8i

Obersächsische

Oberrheinische

>8-8
4?34?I4
7,41
Z4S4

1T818
Z67-
S888

407;
«Z7Z

in der gedruckten
Matrikul enthal¬
ten. i»i

kr.
so
11

Z-

Pf

z l

Lumms ;8t8ol
victztum Regenspurg den >8-Jan. I/Z8.

zu der den z.Oct. 17Z7 zu Regenspurg dictirten Ausrechnung eines
einfachen Römermonats.

I. Vermöq der dem Cassieramt geschehenen Nachricht wäre künf¬
tighin die Reflexion dahin zuführen, daß wenn in Entwerfung der
Matricular.Anschläge bey der aeftirsteten Grafschaft Schwarzenberg
50 fl. 40 kr- für einen einfachen Römcrmonat angesetzt würden , sollte
bey der Grafschaft Seinsheim nichts ausgeworfen werden» weil
dieser Anschlag bereits unter den Fürst. >schwarzenberg. begriffen ist,
indem die Grafschaft Schwarzenbcrg nach der 168z. geschehenen Mo¬
deratio» mit - - z-ff- —kr.
und die Grafschaft Seinsheim mit - 18 fl- 4c- kr.
in Anschlag ist, zusammen - 50 fl. 40 kr.

II. Das Hochfürstl. Haus Lichtenstein würde vermig eines ?-6!
«e--ptioi>>! und neuen Convention vom is. Iul. »7Z7- imqleichen

I". Das Hochs. Haus Auersperg, vermög errichteten Vergleichsvom 2,. Jan. 170-. von dem Hochlöbl. Schwab. Kreis vertreten,
wessenthalven sowohl die Ausrechnung eines besonder» Matricular-
Anschlags zu unterlassen) als auch die ausgesetzte Restantien zu cas-
ßre« waren.

Ee 4



44v Staatsverfassung
IV. DemHochlibl. Schwäb. Kreis ist in der gedruckten Designs,

tion pro iimpio eine Summe von s888 st. ;i kr- angeschrieben war»
den; da hingegen Hochged, Kreises Schuldigkeit (besag andieHvch-
läbl. Reichsversommlung abgelassenen Schreibens ss>b ssis-co 4. Dec-
!7?7-) mehr nicht als 654z fi. 54 kr, pro smpio betrüge.

Dieser Differenz wegen, da mehrHochged Kreis, dessen Sim-
plum in einer den 2. Aug 17-8- dessen Memorial angeschlossener
Beylage ans- - - 8292 fl kr.
Besag Oiüsci vom 16. Oci. 17Z4. auf » 7Zi? fi. s kr.
Und vermög ob alleg- Schreibens vom 4. Dec.
!7Z7 nur ans 6548fi. 5Z kr.
angegeben, ist von dem Cassenamt damalen schon die unlerrhänige
Anzeige geschehen, daß mehr hochgcdacbter Kreis, obiger Rsver-
willigungen wegen niema en etwas zur alihiessgen Rcichscasse erlegt,
ausser daS Bislhum Augsvurg u. die Probstev Ellwangen, daher dessen
Simplum aus einer gedruckten Matricul genommen worden wäre.

v. Die Reichsstadt Airgspurghat durch ein Reichsgutachtenvom
z. Aug. 170;. Moderationen ihres Matricular-Anschlagsvon 400 auf
aoofl. Remanenres erhalten, worüber die Kaiserliche allergnädigste
Ratificanvn d. iz Nov. 170; erfolgt ist.

vd. Die Reichsstadt.Memmmgen hat Moderation von 150 auf
7; fi. Rcmanentes erhalten, durch ein Reichsgutachtcn vom 1 >. Oct.
170S. und Kais, allergnäd. Ratifikation unterm 2z May 1707.

Reichs - Cagficr - Amt.
' ^ * -0

oder
verzeichniß derer Gelder,

die ein jeder Reichs - und Krcisstand zu Unterhaltung des Reichs-
Cammergerichts beyzutragen hat, na-r derjenigen Specification,
welche der Reichs-Cammergerichts-Pfciinigmeister am zi. Dec.
1774- hat drucken la

Im Gestern. Rrets.
Hochstift Trient
- Brixen
- Chur
Fürst v- Dietrrchstein

summ»
Chur-Vöhmen
Im Burgund. Rreis,
Sänill. Burgundische

Nieder - Erblande
Im Fränkischen Nreis

Geistliche Fürsten.
Hochstift Bamberz
^ Wlrzburq
- Wirzburq, wegen
Henneberg. Landen

Hochstifr Eichstädt
Deutschen Ordens -

Meisterthum
Weltliche Fürsten

Brandenburg-Culmb.

ien
Rthl.

toi
101
26
62

291-
708

507 -Z?

718 5Zr
io;s 5

50 4l?
Z55 I8i

266 Zi

422 6)

kr-I

4l
41
22;-
so'
Z4'
40

Brandenburg-Onvlzb.
Hcuneb- Schleusingcn
giebt zum neuerhöhe-
ren Ziel

hieran bezahlt Chur-
sachsen wegen Henne-
berg - Schleusingen
nach Abzug des Amts
Fischberq

Sachsen - Altenburg
mc>8o Sachsen - Mei-
ningen wegen Henne¬
berg-Schleusingen

Sacksen-Weimar weg.
Henneb. Schleufing.

Sachsen-Eisen, wegen
Henneb. Schleufing.

wegen des Amts Fifch-
^berg
Sachsen-Gotha wegen
des Amts Tkcmar
und hals Mehlis

Rthl.
42-

-Z8

50

kr.
6Z

46

7? 26z

'7 Z45

'7 Z4?

« 42

21
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Sachsen - Hildbnrgh
wegen Beliningen

Sachsen - Mcinnigen
wegen Henneberg-
Rvnchild

wegen des Amts Sal-
znngen

Hesscn-Cassel, wegen
Henneberg- Schwab
kaiden

Schwarzcnberg wegen
Hohenlandsberg

LKwenstein -Wercheim
Fürstl- und Grast
Hans insgemein

Hwhenloke- Waldenb.
Barleysteiii, wegen
Barrenstein
wegen Pfedelb,

- Schiliingsnirst
Grafen - Bank.

Hohenlobe-Nenenstein
wegen Weickersheim
wegen Oehr, Nenenst.
- Laneienbnrg, miiIn-

begriff der besondern
Linien zu Laogenbiwg-
Ingeisingen u.Kirchi
berg

Grafschaft Castell
Grasschaft Erbach
Grafschaft Limburg
Gaildors

Limburg- Speckfelden
Schwarzenberg wegen
der Herrsch, Seinsh.

Hatzfeld pro s° et rq-
Iione Gleichen

Reichsstadt Nürnberg
- Rorhcnburg an der
Tgubcr

- Windsheini
- Schwcinfurt
- Wlesenburg im

Nordgan

Im Bayrischen Rrcis
Geistliche Bank.

Erglift Salzburg
Hochstisr Ficystngen
- Reqensourg
- Pnssan
Gefürstete Probstcy
Berchwlsgaden

Rthl. kr.
Gesürstcie Abtey.St.

Emeran
Gcfürst, Stift Nicdcr-
münstcr

Gcfürst. Stift Ober¬
in ün st er °

Abtey Koiftrsheim
Vvelrliche Bank.

Cl?nr-Bayern, wegen
des Herzogtb Banern

iwegcn der Ob- Pfalz /
Zoll's wesbalb der Cliurpf

^ ^ Anschlag vermindert
worden ist.

wegen der Abtey
Waldsachfen

^Pfalz - Neuburg
Pfali - Snlzbach
Cbnrbaycrn wegen der

Lanvgrafschaft Leuch-
icnbcrg

Fürst von Lobkowitz
wegen der gesürstelen
Grasschaft Sternsteln

Chnrbavern wegen der
.Grafschaft Haag

Grafschaft Ortrenburg
Lknrbancrn wegen der
Herrsch Wolfstei»

Ckurbavern wegen der
Herrsch. Maxelrein.

Graf Tvlli, jetzt Fyr
v Gumpenbergwegen
d, Hrsch Breiienegg

Rcichsst. Regenspurg
67?4 Zumms
^ ^ Am Schwab. Rreis.
^7) l Gerftiiche Fürsten.

iHochst. Constanz und
Abtey Reichena»

Hochsiift Augspurg
Gef, Adiey Kcmprcn
Gcfürst. Probstcp Ell-

wanaen
weltliche Fürsten u.

Stifter.
Herzth. Würtemberg
Baden - Baden

IHohenzoll. Hechingen
^ wegen Hechingen'
z-wcg. Tengen-Nellen
z bnrg
SHohenzoll. Haigerlvcj

Ee 5
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190 24
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wegen Haigerloch
wegen Tenzen-Nellen-

burg
Hohenzollern Siegma.
'ringen

wegen Werdcnberg.
Allodialgüter

wcgenTengen-Nellen-
burg

Gesürst Stift Buchau
- St. Lindau
Auersbcrg wegen der

rzefürstcten Grafsch.
Tengen

Fürstenberg Heiligcn-
berg wegen der Wer-
dciidergischen Güter,
namenil. der Grafsch.

Heiligenberq ü. derer
Herisch. Iungnau u.
Trochtclfingen und
dermal mit Einschl.
des Orts Ulzhausen

Oetlingcn zu Oetting.
wegen Oetting. Wol¬

lerstein
wegen Oetting. Spiel-

berg
Schwarzenberg wegen

der Landgrafschaft
Klettgau

Fürst von Lichtenstein
wegen Vaduz und
Schellenberg

Prälaten.
Abt Salmannsweil
Abtey Weingarten für

sich
wegen Brandig, oder

Brandts-Blumenegg
Adrey Ochsenhausen
- Ellchingen
- Arsee
- Ursperg
- Rvckcnbach
- Münchcnrvdt

oder Rodt
- Weisenau
- Schüssenried
- Marchthal
- Petershausen nach

Abzug des Orts Ulz¬
hansen

ProdsteiWettenhausen

Rthl.
54

54

46

4
50
6;

70

SZ

5'

-5

21

6??Z5

kr.S Rthl. l kr.
9f.ZAb.tey Awyfalten

i- Gengcnbach

7 ^ Neresheim eum^ux-
meni.

- Oltobeuern

Aebtiffinnen.
^lbtey Hegbach
-'Gutienzell
- Rothmünster
- Baindt

Grafen und Herren.
Valley Elsaß undBur-

gund weg. Alschhaus.
Ocllingen - Spiclberg
Oettingen-Wallerstein

nach Abzug dcr Abtcy
Neresheim u- weiter
mit Oeitingen-Bvl.
dcrn im Jähr vergli¬
chenen

Oettingen-Kalzenstein
und Hvhenbaldern

Grafschaft Montsort
Cbur-Bayern, wegen

Hclfenstein- Wiesen-
k steig

tzFürstenberg - Stülinq.
.wgcn der Herrschaft
Häufen im Kinzinger
Thal

Lüpfen
^ wegen Hewen
fürstenberg wegen d

Landgrafschasr Baar
fürstenberg-Möskirch

wegen der Grafschaft
Zimmern

KSnigsegg-Aulendorf
gangbar wegen der

Herrschaft Staufen
Kanigsegg - Rothen-

ftls und Staufen
Reichs - Erbtruchscß

von Waldburg zu
Schcer, wegen sämt¬
lichen Herrschaften

Rs - Erbtruchseßvon
WaldburgZeilzuZeil

- zu Wurzach

Z2

47

-Z

211 Z-ä

156 6f

15 19!.
174 64
202 81?
IVl 4'

40 5?r
67

6a ^

67 60
ILl 4l

84
toi ..

4? 77^
67 56!

zu Wolfssgg
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Chur - Bayern wegen
Mndelheim

- w. Hohenschwangau
Fürstenberg weg. Gun-

delfingen
Baden-Baden wegen

dcrGrafsch. Eberstein
* Fugger Raimnndi-

scherHaiiprlinieweg.
der Grfsch Kirchberg

Fugger Antvnischer
Häuptlinie u- zwar
Marxischer Linie

- Hansischer Linie
- Jakobischer Linie
Lrzhaus Oesterreich

wegen der Herrschast
Wasserburg'

EczhauS Oesterreich
wegen der Grafschaft
Hohen-Embs

Vaduz, s. obenNo.r?.
Gr. v-Rcchberg wegen

Hvhen-Rechberg.
Graf von Sryrum

wegen Jllereichheim
Würtembcrg wegen

Iustingen
Gotteshaus St.Blasii

wegen der Herrschaft
Bvndorf

Gras von Abensperc
und Traun weger
Eglvff

Graf von Stadion wc
gen Tsiannhauscn

Graf von der Lcyei
wegen Hohen - Gc
roidseck

Freye Reichsstädte.
Reichsstadt Augspurg
- Ulm

- Eßlingen
- Reutlingen
- Ätürdlingen
- 5->all

- Rothweil für sich
und wegen Zimmern

- Ueberlingen
-- Heilbrviin -
- Gemünd

-- Memmingen

Rthl. kr.Rthl. kr.

!I5 ?4
5? IS

?? 84

»Z 4«i

>5 ri

Z6 80

35 ?;

17 45

7? 26;

10 484

21 79

13

-

82

r; 195

?- 7?4

10 ic>

10

6 6Z!

6Z4
74?
2ZI

7'
274
!75

196
196
18?
126z;i

8?

Rthl. kr.
Reichsstadt Lindau 11? 6;
- Dünkelsbühl 135 8?
- Donauwerth von

derentwegen Ehur-
Baycrn If2 14

- Btberach 101 4i
- Ravenspurg 76 7
- Kempren 5° 674
- Kaiifbeurcn

;;
8i?

- Weil 56 z;
- Wangen 45 54
- MW 4- -64
- Leutkirch 42 >94
- Wimpsen 64 7-

- Giengen zz 75
- Pfullendorf ^ 4- is4
- Bnchhorn -5 ?4
- Aalen 2Z 26

- Bopsinzen 17 >4?
- Bucha» 20 -44
- Offenburg 28 66

- Gengen''ach -8 66

-ZellüinHammcrsbach 14 35
Sradt Cvstnitz 211

Z5^
109z« 48

Im tvberrhcin. Rrcis
Geistliche Fürsten u.

Stifter.

Hochstift Worws 6? ?;
- Speycr und Prob-

stey Wicsenburg 211 Z:4
- Straßburg 7- 8-4
- Baselj 50 67
- Fulda zog Zo
Iohanniter - Ocdens-

mcistcr 6 7S4
Gefürst ProbsteiPrüm 48 Z?4

. Probstey Odenheim 10 41
t Weltliche Fürsten
, Grafen nnd Herren.
- Cburpfalz wegen Sim¬

mern und weg. seines
4 Anih. an der Graf-

z schaft Sponheim IZ5 26

4 Churpfalz wegen des
4 Amts Stadecken S 8-
4 r- Churpfalz wegen

Veldcnz und Lauter-
ecken

4 Pfalz - Zweybrücken
4 nach Abz. des Amrek

Stadecken 215 45

z-4 Hessen - Cassel weger
z4 der Ldgrafsch. Hesser 550.694
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Hessen - Tassel wegen
der Grafsch. Cayen-
elcnbogen

- wegen der Herrsch.
Pseß

Fürstenth. Hirschfeld
Hessen - Darmstadt w-

der Landgrafschaftu-
«inverl. Lande

- wegen Jsenbnrg
Baden - Baden wegen

seines Antheils'»!', der
vorder» nnd diniern

-Graffch. Sponheim
^ Herzogthnm Lotha¬

ringen gus Lothar.
^ wegen der halben

Grafschaft Salm
- Fürst zu Salm
- g"- Salm u. wegen

d. Fürstenth. Smm
jwelcherAnschlag noch
nicht richtig ist)

- wegen der Wild-U-
Rhe)ngrasschaft

- Salm - Kirbürg
Nassau - Weilburg
Nassau - Usinaen, Id¬
frein und Wißbad.ey

Nassau - Saarbrücken
und Ottweiler

GrafschaftWaldeck
Hanau - Münzenberg
Hanau - Lichtenberg u.
°Ochsenste!»

«solms - Braunfels
wegen Braunftls

- wegen Greifenstein
- wegen Hoingen
Solnis - Rüdelheim
Solms-Lanbach
Solms - Hohensolms
Svlms-Lich
Ebur- Mainz wegen

Königstein, ist unrer
dem Churmainz An¬
schlag begriffen, stehe
ChurrheinischerKreis
Nro. i.

Stvllberg - Gebern
Asenburg giebt zu je¬

dem neucrhöheten
Ziel no Nthl 2? kr.
hieran zahlt

SlaatSserfajsung
Rthl.

Z2

10
irxz

z?i
Z6

12!

-5

ic>
r?
44

;?

. z;

200

18

34
2?
14
-Z
-3
-Z
-3

kc.
Nfenburg - Birstein

Büdingen
zz - Wachtersbach

- Meerholz
12; Mild-u-Rheingraffch.
41 zu Kirburq und

Dhaun, giebt zu jedem
neucrhöhetenZiel 76

455 Rthl. 5; kr. hieran
1;. zahlt

Fürst zu Salm-Salm
>oRihl.2^kr. stoben
?iro. 20.

6z; Salm - Kirburg , 19
Rths. ;; kr. f. oben
Nro. 2l-

Wilv - und Rheinzraf
zu Grumbach

Wild - und Rheingraf
zu Stein und Greh-
weiler

Leiningen-Hartenburg
Z2 Leiningen-Dachs- u.

Falkenbnrg überh. 1;
Rtdlr. 20 kr.

Leitungen-Heidcsheim
Leining. Gnntcrsblum
Leiningen - Grünstabt

7.7 nebst Westcrburg und
Schadrck zu jedem

47^. neucrhöheten Ziel 50
70' Rrhl. 44 kr- hieran
za zahlt

Alr - Zciningen
Z4- Neu - Leiningen

' ^ Leiningen. Rixingen
6g> Affhalr-Bernvurg we-
75 z gen Schaumburg
744zSaon - Witgenstein zu
21)« Witgensteiu
2igWayn - Witgenstein-

Berlenburg
- wegen Homburg

wegen Berlcnburg ^
Lotharingen wegen der

Grafsch. Falkenstcin
Hohensels - Reipolts-

kirche»
Herrschaft Oberstein
Crichiiigen
- Graf Peter Ernst

mc-Ua Graf zu Wied-
Runkel

Graf Christoph

2'?
2I-k

67.

Rthl. kr.
,? :»20 7
18 77^
12 r-r
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Graf vonWartemdcrg
Herrsch. Bretzenheiiii
Herrschast Dachstuhl
ehehin Sötern, jeyr
Ocitingen

Waldboren von >>- zu
Baffenheiw weg- Öl¬
druck

Abren Sr. Marimin
wegen der Herrschaft
Freadenberq

Reichsstadt Wvrms
-Speyer
- Frankfurt
- Frieddcrg
-Wctzlar

Summs
Im Thurrhein. R' eis
Chnrniainz mit Ein¬

schluß seines Antheils
an der Grafschaft
R.ieneck in Franken
und Königstein im
Oberrheinisch. Kreise

Lhurlricr
Churcölln -
Cdurpfalz
FurstenrhumAremberg
FürstvThurnp Taxis
Balle» Coblenz
Nassau - Dillenburg
wegen der Herrschaft
Beiistein S. Nassau-
Dillenbnrg »n West-
xkal. Kreise Nro. l?.

Nieder-Jftttb.Grenzau
giebt zum neuerhvhe-
ren Ziel 50 Rthlr.
6g kr. hieran zahlt

Chur - Trier
Fürst zu Neuwied
Graf zu Wied-Runkel
Graf zu Walderdorf
Warsperg, molloGraf
zuSinzeiivorf, wegen
dem Burggrasthum
Rieneck

Stadt Gelnhausen
Zuinm»

Im iVestpdal. Rreis.
Arei su us schreibende
Herren Fürsten ->I-
kern.

Rthl

z

»4

2l

10
l47
-4
84;
z6
57

4?Zv

li-5
rar
101
60

too
8Z
6Z

Z8 67
6 Zi
Z
z

20 -4?
20 75

4ioz 76

kr.
4?
84

46s

7?

67?'
S7?
2Z?
??
82

-7
i:
ir

3-2°
Zd
Z?'-

Hvchstift Münster
Herzvgrhum Eleve mit
der Grafschaft Mark
und Ravensburg

H'erzvglhuni Jülich u.
Berg

Geistliche Fürsten u.
Stifter.

Hochstist Paderborn
- Lürrich
- Osnabrück
Fürstenthum Minden
-Verven
Gesürst- Abtcy Lorvey
- Stadlv u.Malmedp
Akten Werden
Sornelii - Münster
Fürstliches Stift Essen
- Tkorn

Hervorden
xHeltlicke Fürsten u.

Stände.
Nassau - Siegen -um
znnexiZ.

Nassau - Dillenburg,
weg. Dillenburg mir
Einschluß der Herr¬
schaft Beilstein, so
zum Churtreise gc-

, hörig
Nassau-Dieymitdenen
zum Oberrheinischen
Kreise gehörigen Lag
desftücken

Fürstenlh- Ostftießland
- Mors .
Grafen und Herren
Grafschaft Sayn
- Wieb giebt zu einem
ncuerhöhelenZiel 81
Rrhlr. 12 kr. hieran
zahlt

Die untere Grafschaft
Neuwied

Die obere Grafschaft
Wied-Runkel

Schaumburg, Hessen-
eassel Antheils

Schaumburg, Lippe-
Bückeburg. Antheils

Herzvqth- Oldenburg
und Delmenhorst

GrafschaftLippe
Bcnlhejm - Bentheim

Rthl.
54-
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Bcntheim- Sleinfurt
GraflichenAnkkeils

Hexhstift Münster weg.
Bcntbeint-Sreinfurt

Grafschaft Tecklcnkurg
Grafschaft Hoxader
Chur- Braunschweig
Antheil ist unter dem
Churanschlage begrif¬
fen, also hier nur
Beinheim, mocio Hes-
sencassel, wegen der
ehemals Höllischen
Aemter Uechrc und
Freudenberg

Lbwenstein-Wertheim,
wegen der Grafschaft
Virneburg

Grafschaft Diepholz ist
unter demChurbrntin-
schweig. Anschlage be¬
griffen, also

GrafschaftSpicgclberg
Fürst Kagnty, wegen

der Grassch. Rietberg
Waltcck, wegen der
Grafschaft Pnrmont

* Grafschaft Horn
Graf v- Törring, we¬
gen der Grafschaft
Gronsfeld

Graf v. Linden-Asper-
monr, wegen der
Grafschaft Reckheim

* Fürst von Salm we¬
gen d. Herrsch,Anhvir

Graf von Metiernich
wegen den Herrschaf¬
ten Winneburg und
Beilsteui

Anhalt - Bernburg,
wegen Holzapfel

Graf von Plctlcnberg
wegen Wiltcni und
Eiß nach Sfbz. Schle-
nackcn

Graf von Goldstein,
wegen Schlenacken

Graf v. Manderschcid
wegen Kanl

- wegen Blankeuheim
und Geroldstein tiach
Abzug der Herrschaft
Mmernich'

Staalöversassung
Rthl. kr.

7 44

4? 22
5° 65;

44

24

6;

tS

27

i?

50

4-0 5l

88 -65
2 -7r

55,

56-f

I2--7!

77

45

I8f

45

ZGraf von Nesselrode
wegen der Herrschaft
Metternich

Herrschaft Gehmen
Fürst von Schwarzen¬
berg, wegen Gpm-
born und Neustadt

Graf von Quadt weg.
d. Herrsch Wickeradt

Graf von Ostcin, we¬
gen der Herrsch. Mp-
lendonk

Graf von Nesselrode ,
wegen Reichenstein

Graf von Schaesberg
wegen Kerpcn und
Lommersum.

Gr. v-Salm weg.Dyck
^Graf v. Manderscheid
wo-lo G.raf von der
Mark weg. Schleiden

Wylre
Herrschaft Stein
5 Gotteshaits Echter,
nach, wegen Drens
und anderer irn Reich
gelegener Oertec
Herrschaft Schönau

^ Ostftießland, wegen
der Herrschaft EsenS,
Stcdesdorf u. Witt-
niund

^ Graf von Altenburq
wegen der Herrschaft
Knipphansen

Sradt Cölln
- Aachen

Dortmund
k- Hervorden

Im Vbersächs.Aveio.
Chursnchsen -um ex^
einpris

Churbrandenburg
Sachsen - Weimar
- Eisenach
- Coburg

Meiningen, wegen
Coburg
Saalfelv, wegen

Coburg
- Hildburghausenwe¬

gen Coburg und eini¬
ger Gochmfch Aemter
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52 54

153 83?

338 17

lMhl,
Sachsen-Gotha wegen
Gotha 7s

- wegen Altenburg s;
- Weisenfels , mväo
Chursachsen, wegen
Querfuri und zuge¬
höriger Aemter

Schweden weg. Pom¬
mern

Churbrandcnburg we¬
gen Pommern

Churbrandenbnrg, we,
gen des Fürstenihums
Camin .

Fürstenth. Anhalt mit
Einschlußdes ehcma-
ligcn Stifts Gern¬
rode

Fürstl. Stift Quedlin¬
burg

Braunschweig, wegen
Walkenried

Schwarzburg - Son¬
dershausen cuin sux.
wsnla

Schwarzburg - Rudol-
stadt cum »uzmemo

Grafschaft Maunsfeld
Churfächsisch- Hoheit

Magdeburg. Hoheit
Stvllbcrg
GrafChristoph Ludwig
zuSrollberg.Ortenb.
;oRthl. 64fr. hieran
zahlt

SrollbergzuStvllberg
- Roßla, Graf Hein¬

rich Christian Frie¬
drich

Graf Christian Ernst
zu Stvllberg - Wcr-
nigcrode

Churfachsen, wegen
Barbl) inciulive der
Oerter Mühlingen u
Walternienburg

Reuß von Plauen
Grafschaft Reuß von

Planen 74
Snchsen-Goiha
wegen Reuß v. Plauen 6
Schönberg - Elaucha ;z

35
70

iHohenstein, Lohra u-
Elertenberg

l0I

Z04

101

101

97

98

r;6
104

-5

25

364

Z6^

45

8-4

4?

3-?
55

Z2

3-

Iv

26

8umms

!Im NiedersgchsischenRrcis.
^Lhurbrandenburg,we¬

gen des Herzogthums
Magdeburg

Churbraunschwwegen
deS Hzvgth. Bremen

wegen sämtlicher zur
ChurgehörigenLaude

Braunschwcig - Wvl-
fenbütrel

Fürstenth Halbcrstadt
Mecklenburg-Schwer.
Mecklenburg-Güstrvw.
Mecklenburg-Streli^
wegen der Herrschaft
Siargard.

Holstein - Glücksstadt
- Gottorv

HvchstiftHildesheim
Churbrannschweig, we¬

gen S- Lauenburg
Hochstlft Lübeck
Fürstenihum Schwerin

Ratzcburq
GrafschaftRanzau

Reinstein
Stadt Lübeck

Bremen
Hamburg

- Mühlhausen
- Nordhaufen
- Goßlar
^ Rsherrsch Schaumb.

44?
Rthl. kr.

47 3-4

5-oz 574

6r

574

45'.

70
75

iiumiua
Rreise.

Der Oesterrcichische
Der Churböhmische
Der Burgundische
Der Fränkische
Der Bayerische
Der Schwäbische
Der Oberrheinische
Der Churrheinische
Der Westphälrsche
Der Obersächsifche
Der Niedersachsische

Quirln!»
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708
507

5592
43 9710936
493«410?
6726
;2°3
5826

49224

2?
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23?
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57?
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kl^?kicvr,ä, cii^cvi.c'kv» !«pekiii OokUb5y.ve
L'k/Vrv^tt vzv^l.ix

oder

Verzeichnis der x. Reichskreise und deren Stände beydes noch
seiner Ordnung.

I. Den Destcrreichische Breis,
1. Der Erzherzog von Oesterreich ist Kreisdirceior und Kreisaus-

schreibcuder Fürst ; ober !ü diesem Lreise werden kerne Kreise
taae gehalten.

2. Ebenderselbe als Herzog von Steycrniark,
g. — als Herzog von Kärnthen,
4. — als Herzog von Crain ,
5. — als qefürsterer Graf von Tiwol, und
s. — als Fürst von Schwaben, d. j. der Vorder-Otsterreichi'chen

Länder in Schwaben»
7. Der Bischof von Trient.
8. Bnxen.
z,, — — Chur.'
10. Der deutsche Orden wegen ftliicb Balleyen in Oesterreich, wie

auch an der Etsch und am Gebnrg.
11. Der Iohanniner-Orden, wegen seiner Güter im Vrcisgau.
!2. Der Fürst von Dietrichstein, wegen der Hrsch. Trasp in Tprvs-

!>. Der lNurgü'.ldische Breis.
Dieser hat seinen Namen von de'r Burgundischcn Erbschaft, die durch

die »Zlisw Lurxuvciic-W. 1477. (ch 1482.) an das ErzHaus Oester¬
reich gekommen ist. Er hat keinen wettern Kreisstaud, alS den
einzigen Erzherzog v. Oesterreich. Mas ihm von den Spanischen
Niederlanden annvch übrig ist, das macht zusammen den Bur¬
gundischen Kreis aus. Das sind: die Ueberbleibscl von Brabant,
Antwerpen, Mechcln, Limburg, Luxemburg, Geldern, Flan¬
dern, Hennegau und Namur-

lli. Der Thurrheiiiische Breis.
1. Der Churfürst zu Mainz ist Kreisdirmor und Kmsausschreibcli-

dcr Fürst-
s. — — von Tner.

z. —» von Cölln.
4. — ^ von der Pfalz.
5. Der Herzog von AreMdcrz.
6. Der Fürst von Thurn und Taxis (ein Perfcnalist).
7. Der Londcommenthur der Deuisch-Ordenö-Balley Coblenz,
8. Der Fürst von Nassau-Diey, wegen der Herrschaft Beilstcin.
?. Der Churfürst von Trier, wegen der Grafsch. Nieder.Isenburg.
zo. Der Graf von Sinzendvrf, wegen des Burggrasthumö Rixncck»

IV. Der Fränkische Breis.
Dieses Kreises Stände theilen sich in 4 Bänke ein-

») Die Geistliche. 2) Die weltliche Fürsten-Bank, z) Die Gra¬
fen- und Herren-Bank, und 4) die Reichsstädte-Bank.

I. Die geistliche Fürsten -- Bank.
(,z>) 1. Der Bischof von Bamberg ist der (Geistliche) Kreisdirector

und Kreisausschreibender Fürst ; hat auch das xriv,rire Directo-
rium bey versammeltem Kreiscvnvent.

(1) 2. Wirzburg.(?) Z. Eichstadr.
(,) 4, Der Teutschmeistkr. ^ st. Die
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II. Die weltliche Fürsten-Bank.

(-) i. wegen beyder Fürstenthümetdev Uttspü^ha ^nrll link^
(4) 2. El.enders.lbe weg. des Für- IZedMo' U"v

stentbums Bayrevth. 9 «reieeieee-or-
(6) Z. Der Chlwsürst und die Herzoge von Sachsen, wegen der ge-

fürsteten Grafschaft Hennebcrq - Schlei,singen
(7) 4 Der Landgraf von Hessen-Lassel, wegen Henlteberg Schmal-

kalden.
(8) 5. Der Herzog von Sachsen-MeiniNgen und Herzog von Sache

sen-Cvburg-Saalftld, wegen Hennebirg-Romhild-
(?) 6. Der Fürst so» Schwarzenberg, wegen Schwärzender^
zic>) 7. Lvwenstei».
(11) 8- Die Fürsten von Hohenlohe-Waldenburg.

UI, Die Grasen - und Herren-Bank.(12) 1. Die Festen von Hoftenlvhc-Neuenstein.
(,g) Die Grafen von Gastest.
(>4) Z- Löwenstein - Werrheim, wegen Wertheint
(15) 4. Der Graf von Nvstiy, wegen der GrafschaftRientck.
G6> 5. Die Grafen von Erhach
?i7) 6. Der König von Preußen, wegen Limburg - Gaildorf.
srk) 7. Die Attodial-Erben der Grafen von Limburg - Spcckfeld,

Nora. Das Limburg-Gajlborfer Vvrum führt der Marggraf von
Anspach drey Jahre hinter einander, und im vierten Jahre
führen es die Astodial-Erben.

-gl 8. der Fürst von Schwarzenberg, wegen der Herrsch, Seinsh»
20g ? Der Gras Von Schönburg, wegen Reichelsberg, wird von

Wirzburg vertreten.
(21) 10 — — wegen Wiesentheid.
(--"> ii. Grävcnilz, wegen der Herrsch. Welzheich-

?!ola. Seit der Herzog von Würremberg diese Herrfchaft eiM'.
gezogen har, rubec diese Stimme.

tv. Die Städte - Bank.
(2z) 1. Die Stadt Nürnberg- (26) 4. Schiveinfurt.
<24) 2. Rvthenbnrg an der Tauber. (27) Weisenburg am
(-5) z. Windsheun. Nordgau.

Nora. Die durch die vier Bänke sortlaufendeZahl bebeutet die
Ordnung, nach welcher die Stimmen gegeben werden.

V. Der Bayerische Rreis.
Dieses Kreises Stände theilen sich in 1) die geistliche "und -) die

weltliche Bank- Die Stimmen werden nach den folgenden Nummern
von einer Bank zuv andern gesammelt, jedoch ya't Churbayern den
Vorzug- . -

Geistliche Äank. Weltliche Dank.
1. Der Erzbitchosvon Salzburg 2. Der Churfürst von Bayern ist

ist der ^geistliche) Krclsdircctvr der (weltl.) Kreisdirector und
und Kreisausschreibende Fürst. KrerSausschrerbenbe Fürst-

Diese beyde alrerniren im Direcroriv , das Kreisausschreibeiide Amt
aber üben beyde zugleich aus.

z. Der Bischof von Frcpsingen. 4. !Oer Churfürst von der Pfalz
als Herzog von Ncudurg.

— — — Rcgcnspurg. L. Dets. als Herzog v, Sulchach-
7. Pasiau- 8. Tler Churfürst von Bayern,

alSLah,dg>'asv.Leuchtt»Yerg'°
iA.B. lt TH. Z?s6. tzs
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i» Der Fürst v. Lvbkowiy weg.

der gesürst.Grssch.Sternsteim
I-. Der Churfürst von Bayern,

wegen der Grafschaft Haag.
14 Der Graf von Ortenburg.
i6. DcrChurfürffvon derPsalz,
- wegen der Neuburg, ssterrsch.

SrauftEhrensels.
!8- Derselbe, wegen der Maxel-

rainischen Herrschaft Hvhen-
Waldeck.

so. DleReichsstadtRcgeusburg.

2)

45^
s. Der gesürstete Probst zu Berch.

lolsgaden.
-i. Der Abt zu St Emeran.

iz. Die gcsmstete Aebtissin von
Nied'ermünster in RegciisbUrg.

:z. — — Obcrmünstcr in Re¬
gensburg.

17. DerChurf. V.Bayern wegen
der GrSfl-Wvlfßcin.Herrschaft
Ober-Saftbudg und Pvibaum.

!?. Der Freiherr von Gumpen-
bcrg, wegen der Tyllischcn-
Herrschaft Breireneck.

Nora. 1) Der Bayerische Kreis wacht noch wirkliche Anforderung
an d!e Abtey Kassersheim, um solche zu sich zurück zu bringen-

2) DreGräflich Wolfsteinischen Allvvialgürer sind dem Grasen
voll Hohenlohe - Kirchberg und dem Grase» von Giech zuerkannt
worden z abck Churbayern hat sie mit Gelde abgefunden.

. V!. Der Schwäbische Nvcio.
Dieses Kreises Stände theilen sich in 5 Bänke: r) die geistliche,

die weltliche Fürsten, z) Prälaten, 4) die Grafen und Herren,
und 5) die Reichsstädte.

t) Geistliche Fürsten.
1. Der Bischof von Constanz ist der gcistl. KreisausschreibenbeFürst

und behauptet auch Cvndircctorzu seyn.
2. Der Bischof von Augspurg.
z. l Der Probst von Ellwaitgen-t Beyde alterniren von einem
4. lDer Abl von Kemptcn. ^ Kreittag zum andern.

2) Weltliche Fürsten.
1. Der Herzog von Würtembcrg ist Kreisdireclvr und der weltlich«

Krcisausschreibcnde Fürst.
2. Der Markgraf von Baden-Baden. ^

— — — Durlach.
Der Fürst von Hvhenzollern-Hechingen.
— — — Haigerläch.
— — Sieginarmgen.

l Die gesurft. Aebt. zu Lindau 1 Beyde alterniren von einem
^ — Zu Buchau. ^ Kreistag zum andern.
Der Fürst von Auecsberg, wegen der Grässchaft Thcngen.

- — Fürstcnberg, — — — Heiligenberg.
- Okttinge».

12. — Schwarzenberg, wegen der Landgrassch.Klcttgau.
iz. Der Fürst v. Lichtcustein, wegen des Fürstcnlhiims Lichlenstein,

das sind .^ die Grafschaft Vaduz u. die Herrschaft Schellenberg.
14. Der Fürst von Thun, und Taxis, wegen der gefürsieten Graf¬

schaft Scheer.
z) Die pualaten.

Der Abt zu Salmanuswciler. 7. Der Abt zu Kaisersheim.

Z.
4-5-
e.
7-
8-
5>-
lv.
li.

l.
s.
Z.
4-5-
6.

Weingarten.
Ochsenhauftn.
Elchin'gen.
Jrftc.
Ursbcrg.

s.
10.
11.
!Z.

Roggcnburg
Roth.
Weisenau.
Schüssenned.
Mckchthal.
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,z. Der Abt zu Petershausen. 19. Die Aebtissin zu Guttenzess
14. Der Probst zu Weitcnhausen. 20. — — Rolhmünster.
15. Der Abt zu Zwpfalte». 21. — — Baindl.
,s. -- — Gcngeubach. -2. — — Sösiingcn.
17. — — Neresheim. 2z. Der Prälat zu Jßnp.
18. Die Aebtissin zu Hegbach.

4. Die Grafen und Herren'

In diesem Cossegio ändert sied bei denen hohen Häusern Oettin-
gen, Fürstenberg, Monrsort, Truchseß und Königsegg der Rann
dem Aller nach.

1. Der Landcvnuhur der Teutsch-Ordens-Ballep Elsaß und Bur¬
gund, wegen der Comthurev Alschhausen.

2. Der Gras von Octtingen- Baldern-
z> Der Erzhz. v. Oesterreich, wegen der Herrsch. Tettnang.
4. Der Churfürst von Ba»ern, wegen Wicsenstcrg.
5. Der Fürst von Fürstenbcrg, wegen Glülinaen.
6. Der Fürst von Fürstcnberg, wegen der Landgrafschaft Baar-
7. Ebenderselbe, wegen der Herrschaft Hausen im Kiyingcrthal.
8- Ebenderselbe, wegen der Herrschaft Möskirch.
9. Die Fürst. v-Oettingen-Wallerstein u. Spielberg, weg. Wasserst.
10. Die Truchftsseu von Trauchburg. 4
11. — — Zeil und Wurzach !

12. Die Grafen von Königsegg - Auleudorf ^ alcerniren.
iz. Die Truchsesseu von Wolsegg u-Waldsce !
14. Die Grafen von Königsegg-Rothenfels 9
1;. Der Churfürst von Bapcrn, wegen Mindelheim.
16. Der Fürst von Fürstenbcrg, wegen Gundelsingen.
17- Der Marggraf von Baden, wegen der Grafschaft Eberstern.
18- Die GrafenFugzev Marftscher 1
i?. — — Hansischer j Linie, attcvniren.
20. — — Jacobischer )
21. Der Erzherzog von Oesterreich, als Graf von Hohex-EmS.
-2. Der Gr- v- Rechbcrg.

2z. Der Herzog von Würlcmbcrg, wegen der Herrschaft Justingen.
-4- Der gefürstere Abt von St. Blasien im Breisgau, wegen der

Grafschaft Bondvrs.
25. Der Gras von Traun, wegen der Herrschaft Eglof.
26. — Stadion, wegen der Grafschaft'Thannhausen.
27. Der Gxafv.derLcyen, wegen der Grafsch. Hohen-Geroldsegg.
»8- Der Gr- von Sickuigcn.

Das Fürstl-Taxische Votum wegen der Hrsch. Eglingen ruht
nunmehr.

5. Reichsstädte-Bank,

r. Augspuvg. 12. Äindaii. 2z. Giengen.
-s. Ulm. iz. Di'mkelobkhl. «4 Pfullendorf.
z. Eßlingen. 14. Blberach. -5- Buchhovn.
4- Xeutlingen. 15. Ravensburg. -6. Aalen

Mvdlmgen. 16. Aemzztcn. «7. Bopfingen.
6- Schwad. Hall. 17. Ranfbeuern. 2g. Buchau.
7- Rorhwetl. 18- Welt. 29. Offendura.
8. Ucdeelingen. 19. Wangen. zo. Sengendach.
5- Heilbvonn. 20. Aßm. zi. Zell am Ham-
10. Schw Gmünd. 21. Aeutkirch. mrvsdach.
it. Meminingcn. »2- Wimpfen-
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' StaatSverfassuug

Die vermal. Reichsstadt Dcmaurvertl) ist 782. an Churbayern als
Landstadt überlassen worden / u. der Schwab. Kreis hat sich mit
Churbapetn dcsfalls verglichen.

vil. Der chberrbcinische Rreis.

Dieses Kreises Stände bestehen aus i) Gcistl. und 2) Weltl. Für¬
sten/.z) Grasen, und 4) Reichsstädten.

1. Geistliche Fürsten.
1. DerBischvsvon Worms ist der (Geist!.) Kreisdirektoru-Kreis¬

ausschreibende Fürst.
2. Der Bischof zu Speper.
2. Ebenderselbe als gesurft. Probst zu Weissenburg.
q. Der Bischof zu Stiasburg in Ansehung seines diesseits des

Rheins gelegeneu GebieiS-
5- Der Bischof zu Basel.
6. — — Fnlda.
7. Der Zohanniter-Meister, als Fürst zu Heitersheim.
8. Der Churfürst v- Trier, als Administrator der gefursteten Prol>-

stcy Prüm.
?. Der Probst zu Odenheini oder Vruchsal.

2. Weltliche Fürsten.
1- Der Churfürst von der Pfalz, als Pfalzgrafzu Simmern ist der

Kreisdirektor u. Kreisansschreibende Fürst.
2. Ebenderselbe, als Pfalzgrafzu Läutern,
z. — — — — Veldenz.
4. Der Herzog von Pfalz-Zwepbrücken.
5. Der Landgraf v. Hessen-Cassel.
6. — — — Darmstadt.

7. — — — Cassel, als Fürst zu Hirschseld.
8. Dcr Marggrafv Baden-Baden, wegen seines Antheils an der

Grafs». Gpvnheim.
Der Erzherzog v. Oesterreich-Lotharingen, als Marggraf ».
Nomeny, ist ein Personalist.

,0. Die Fürsten von Salm->salm n. Salm-Kprburg.
11. Der Fürst v. Nassau-Wcilburg.
12. — — — Usingcn, wegen Usingen.
iz. Ebenderselbe, wegen Ibstein.
14, Der Fürst v. Nassau-Saarbrücken, wegen Saarbrücken-
1?. Ebenderselbe, wegen Ottweiler.
16. Der Fürst v- Waldeck.
17. — -- Svlms-Braunfels.
,8- -- Jsenburg-Birstei».

z. Grafen und Herren. ,
1. Der Landgraf v Hessen -Cassel, als GrafzuHanau-Munzenberg.
2. Der Landgraf v. Darmstadr, als Graf zu Hanan -Lichtenverg-
z. Der Graf v-Svlms-Äödelheim, l ^ ^
4. — Fürst v. Hohen -Solms, j älternicen nach dem Alter-
5. — Graf v. Laubach. <
6. Der Ckucfürst zu Mainz, wegen feines Antheils an der Grast»-

Königstcin.
7. Der Fürst v. Stollberg, wegen seines Antheils an der GralM

Königstein.
8- Der Graf v. Iscnburg - Büdingen.

— Wächicrsbach.
rs --- — Meerholz.
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ii. Die Wild - und Rheihgraftn zu Grumbach.
11. — — — Grehweilcr.
iz. Eben diese Rhein-GrAfl. Linien, wegen Dhaun. -
14. Der Fürst v. Leiningen.
1?. Die Grafen v. Leiiifugen- Westerburg.
16. Der Churfürst von Trier u. der Fürst v. Nassan-Usingen, Kß-

gen Münzsclden.
17. Der Fürst v. Witgenstein - Berleburg.
>8. Der Graf v-.Witgenstein-Witgenstein.
i?. Der Erzherzog v.Oesterreich-Lothringen,alSGrafv.Falkenste,'n.
10. Die Grasen v. Lvwenhaupt u. HilleSheim, wegen der Herrsch.

ReipvirSkirchen.
21. Der Graf von Wied-Rnnkel, wegen der Graffch.Criechingen.
2Z. — Warrenberq,

iz. Der Fürst v. Brctzenheim, wegen der Herrsch. Breyenhcim.
24. Der Grar v. Oeitingen-Baldern, wegen der Herrsch. Dachstuhl.
2;. Der Graf Waldbott von« Bassenheim, wegen her Herrschast

Ollbrück.
^ 4. Reichsstädte.

1. Die Stadt Worms. Speper. z. Frankfurt am Mapn. 4,
Fricdherg. ;. Wcizlar.

viii. Der Nicdcrrhein. Iivestphäl. Rreis.

Die Stande dieses Kreises geben ihre Stimmen in folgender
Ordnung! ^

1. Der Bischof von Paderborn.
2. Der Bischof v. Münster ist der (Geists.) Kreis-Direckor u.

KreisauSschreibe»de Fürst.
z. l Der Churfürst von der Pfalz, ) Jeder ist wechfelswcis der

^ als Herzog von Jülich. ! (westliche) Kreis-Direk-
4.!— — von Brandenburg, lor u. Kreisausschreibende

t. als Herzog v. Eleve. ) Fürst,
s. Der Bischof v. Lüttich.
6. — — Osnabrück.
7. Der Churfürst v. Braunschw. Lüneburg, als Fürst von Verben,
8. — Brandenburg, als Fürst v. Minden,
y. Der Bischof v. Corvey.
10. Der Abt zu Stablo u. Malmedy.
11. — Werden u. Helmstüdt,
12. — Cornelri-Münster,
iz. Die Achtissin zu Essen.
14. — — Tyorn.
15. — — Herford.
iS. Der Prinz von Oranien, als Fürst von Nassau-Siegen.
17. Ebenderselbe, als Fürst von Nassau-Dillenburg.
18. Der Churfürst v. Brandenburg, als Fürst v. Ostfticsland.
1?. Ebenderselbe, als Fürst v. Mors.
20. Der Fürst v. W>ed-Rnnkel und Fürst v. Wied-Neuwied.
21. Der Maiggraf v. Brandenburg-Anfpach, und der Burggras

v. Kirchberg, wegen der Grafschaft Sayn.
22. Der Landgraf von Hessen-Eassel, wegen seines Antheils an der

Grafschaft Schaumburg.
»z. Der Graf von der Livpe-Bückeburg, wegen seines Antheils

an der Grafschaft Schaumburg.
^4- Der Herzog von Holstein, als Graf v. Oldenburg.

5. Ebenderselbe/ als"Gras v. Delmenhorsi.

Zf 3
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26. Die Fürsten », Grafen von der Lippe.
27. Der Churfürst v. Brauiischweig-Lüneburg, als Pfandhccr dev

Grafsch. Beiitbeim.
28. Der Graf v. Bentheim-Steinfurt.
2y. Der Churfürst von Brandenburg, als Graf von Tecklenburg.
zo. — — — Braunschweig, als Gras v. Hopa.
zi. Die Grafen von Löwenstcin-Wertheun, wegen der Grafschaft

Birneburg.
32. Der Churfürst von Brauiischweig-Lüneburg,als Graf von

Diepholz. x
zz. Ebenderselbe, als Graf von Spieqelberg.
z4. Der Fürst von Kaunitz, wegen der'Grafsch. Rietberg,
z;. Der Fürst von Waldeck, als Graf von Pprmout.
;6. Der Graf v.Törring-Icttenbach,wegen dcr Grafsrh. Gronsseld.
Z7. Der Graf v. Reckheim-Aspermont, als Graf v. Reckheim,
zz- Der Fürst von Salm, wegen der Herrsch. Anholt,
z?. Der Graf von Mctternich, wegen der Herrsch. Wi nneburg und

Bcilstein.
40. Der Fürst von Anhalt-Bernburg-Schaumburg,als Graf von

Holzapfel.
41. Der Graf v. Plettenberg, wegen der Hrsch. Wittem.
42. — — Sternberg, wegen der Grafsch. Biankenheim undGeroldstcin.
4z. — — Lvmburg - Stprnm, wegen der Hrsch. Gehmen.
44. — — Wallmodcn, wegen derHrsch.Gimborn u. Neustadt.
45. — — Quadt, wegencher Hrsch. Wyckradt.
46. — — Ostcin , wegen der Hrsch. Mplendvnk.
47. — — Nesselrode, wegen der Grafsch. Rcichenstein.
48. — — Schaesberg, wegen der Grafschaft Kerpen und

Lvmmersum.
4?. — — Reifferscheid, wegen der Hrsch. Dhck.
50. — — zu der Mark (Hz. v. Ahrembcrg)wegen der

Grafsch. Schleiden.
;i. — — Platen, wegen der Grafsch. Hallermündc.
52. Der F- v. Lignc, wegen der Gfsch. Agne oder vormal. Hrsch.

Faguolles.
Die Reichsstädte,

xz. Cölln. 54. Aachen- 5;. Dortmund.
IX- Der VbersächstscheRreis.

Die Stände dieses Kreises geben ihre Stimmen in folgender
Ordnung:

1. Der Churfürst v- Sachsen ist Kreisdirektor und Kreisausschrei¬
bender Fürst.

5- — — Brandenburg,
fg. Der Herzog v. Sachsen-Weimar,
lä. — — — Eisenach.
l^. — Cvburg.

Gvtha.
>7. Die sänitl. Erncstische Herzoge v. Sachsen, wegen Sachsen.
fg. "iltenburg.
9. Der Churfürst von Sachsen/ wegen des Fücstenehums Sachsen«

Querfnrt.
tc>, Der König in Schweden, als Herzog in Vor-Pommern.
!i. Der Churf. von Brandenburg, als Hzog von H-nrerPommern.
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l, .. Ebenderselbe, als Fürst von Camin, jedoch mit der Clausul.

tub Iocc> ot orciins. —

lz. Die sämmtliche Fürsten von Anhalt.
14. Die Aebtissin von Quedlinburg.
15. Der Fürst von Anhalt-Bernburg, wegen der Abtey Gcrnrode.
16. Der Hzog von Braunschweig-Wolfenbüttel, wegen des Stifts

Wackemued.

17. Der Fürst von Schwarzburg-Sondershausen.
18. — — — Rudolstadt-
1?. Die Grafschaft Mannsftld.
20. Die Fürsten und Grasen von Stollberg.
-1. Der Churfürst von Sachsen, wegen der Grafschaft Baröp.
stz. Die Fiirsten und Grasen Reussen von Planen.
2!. Die Grafen von Schsnburg.

x. Der Nledersiichsische Rvcis.
Die Stände dieses Kreises vorire» in folgender Ordnung t

1. rDcr Churfürst v. Brandenburg als.
Hzog von Magdeburg. < alrerniren im Direktor, u.

2.^ Der jedesmal. Senior des Hzogl.)' im Krcisausschreib-Amr.
1 Hauses Braunschweig.Lüneb. j

z. Dcr Herzog von Braunschwciq-Lüncburg als Hzvg v. Bremen.

4. >Ebendericlve, alv H og v. ^cllft »ach dem Älter'
f wie denn auch der Senior

7' Der Hj. v. Brau^schw Wolfenb..! ^a- Condireclonum führe..
L. Der Churfürst, von Brandenburg, als Fürst jn Hälbcrstadt.
>>. Der Hzog von Mecklenburg, wegen Mecklenburg-Schwerin.
ior Ebendersewe, wegen Mecktcnburg-Güstrow.
ii. Der sieuig von Djnnemark, als Hz. v. Hoklstcin-Gläckstadt.
iz. Ebendetstlbe, als Vesiyer des vormal. Gorrorpischen Antheils

an Sem Hwgrh. Hollstei».
iz. Der Bischof von AildeShcim.
14. Der Lhnrf. von Braunschweig-Lüneburg, als Hj. v. Sachscn-

älauenbnrg.
15. Der Bischof von Lübeck.
lü. Der Hzog von Mecklenb. Schwerin, wegen dcS FurstcnthumS

Schwerin.

17. Der Hz. von Mecklenburg-Strcliiz, wegen des FürstenthumS
Ratzeburg.

13. Der Hi. von Braunschweig-Wolfenbürtel, wegen des Fürstcn-
thums Blankenbnrg.

1?. Der König in Dänemark, wegen der Herrsch. Ranzau.
Die Reichsstädte,

so. Lübeck. 21. Goßlar . 2.2. Mühlhausen. 2z. Nordhausen.
24. Hamburg. Bremen.
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